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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstellung 
eines  Anfanges  einer  aufgeachsten  Vorratspapierbahn- 
rolle  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  und 
eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
gemäß  Anspruch  10. 

Die  US-A-48  02  632  beschreibt  ein  Verfahren  zur 
Herstellung  eines  Anfanges  einer  aufgeachsten  Vor- 
ratspapierbahnrolle  und  zur  Vorbereitung  dieses  Anfan- 
ges  für  einen  fliegenden  Rollenwechsel. 
Zur  Durchführung  des  Verfahrens  sind  zwei  verschieb- 
bare  Querschneideinrichtungen  vorgesehen.  Eine  erste 
Querschneideinrichtung  erzeugt  ein  frei  es  Ende  der 
Vorratspapierrolle,  indem  mehrere  Papierlagen  an  der 
Außenseite  der  Vorratspapierrolle  durchschnitten  wer- 
den.  Das  so  erzeugte  freie  Ende  der  Vorratspapierrolle 
wird  einer  Festhalteeinrichtung  zugeführt  und  in  ihr  zeit- 
weise  festgehalten.  In  diesem  Zustand  wird  mittels 
einer  zweiten  Querschneideinrichtung  ein  kurzer 
Schnitt  und  ein  Ausschnitt  in  das  freie  Ende  einge- 
bracht. 

Mittels  einer  Einrichtung  zum  Aufbringen  von  Eti- 
ketten  wird  ein  einziges  Etikett  gesetzt,  das  über  den 
Ausschnitt  den  Anfang  der  Vorratspapierrolle  mit  der 
darunterliegenden  Papierlage  verbindet.  Mittels  einer 
dritten  Querschneideinrichtung  wird  schließlich  ein  tra- 
pezförmiger  Anfang  aus  dem  freien  Ende  der  Vorrats- 
papierrolle  geschnitten.  Nach  Aufbringen  eines 
beidseitig  klebenden  Klebestreifens  aus  flüssigem  Kle- 
ber  entlang  des  Anfanges  der  Vorratspapierrolle  ist  die 
Vorbereitung  des  Anfanges  der  Vorratspapierrolle  abge- 
schlossen. 

Die  EP-A-01  81  280  offenbart  einen  Arbeitsschlit- 
ten  auf  dem  eine  Querschneideinrichtung  und  eine 
Haftkleberaufbringungseinrichtung  angeordnet  sind. 

Durch  die  US  46  85  392  ist  eine  gattungsgemäße 
Vorrichtung  zum  Vorbereiten  eines  Anfanges  einer  Vor- 
ratspapierbahnrolle  bekanntgeworden,  mittels  welcher 
eine  obere  Lage  der  Vorratspapierbahnrolle  in  achspar- 
alleler  Richtung  mit  einem  Messer  aufgeschnitten  und 
der  Papierbahnanfang  auf  einem  Tisch  mittels  in  Längs- 
und  Querrichtung  arbeitenden  Schneidwerkzeugen 
einer  verfahrbaren  Hauptvorbereitungsvorrichtung  V- 
förmig  zugeschnitten  wird.  Während  eines  dreieckför- 
migen  Ausbildens  des  Papierbahnanfanges  mittels  der 
Schneidwerkzeuge  werden  gleichzeitig  beidseitig  kle- 
bende  Haftklebestreifenstücke  aufgebracht.  Mittels 
einer  unterhalb  des  Tisches  separat  angeordneten  Kle- 
beetikettenanheftevorrichtung  wird  in  der  Mitte  der  V- 
förmigen  Papierbahnspitze  ein  Klebeetikett  aufgebracht 
zum  Festlegen  des  Papierbahnanfanges  auf  der  zwei- 
ten  Lage  der  Vorratspapierbahnrolle. 

Nachteilig  an  dieser  Vorrichtung  ist,  daß  mehrere 
unabhängig  voneinander  arbeitende  Vorrichtungen 
erforderlich  sind,  um  einen  Anfang  einer  Papierbahn- 
rolle  für  einen  fliegenden  Rollenwechsel  vorzubereiten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

kompakte,  vielseitig  einsetzbare  Vorrichtung  zum  Vor- 
bereiten  eines  Anfanges  einer  Vorratspapierbahnrolle 
sowie  ein  entsprechendes  Verfahren  zur  Herstellung 
eines  Anfanges  einer  aufgeachsten  Vorratspapierbahn- 

5  rolle  zu  schaffen. 
Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 

Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  der  Ansprüche  1 
und  12  gelöst. 

Die  Vorteile  der  Erfindung  bestehen  insbesondere 
10  darin,  daß  sowohl  das  Querschneiden  als  auch  das  Auf- 

bringen  von  Klebeetiketten  sowie  das  Aufbringen  von 
beidseitig  klebenden  Klebestreifen  vorzugsweise  wäh- 
rend  einer  einzigen  in  achsparalleler  Richtung  ausge- 
führten  Bewegung  eines  Arbeitsschlittens  erfolgt.  Somit 

15  ist  der  technische  Aufwand  sowie  der  Zeitaufwand  bei 
der  Vorbereitung  einer  aufgeachsten  Vorratspapier- 
bahnrolle  für  den  fliegenden  Rollenwechsel  stark  redu- 
ziert.  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kann  auf 
Grund  ihres  geringen  Platzbedarfs  auch  dezentral,  d.  h. 

20  am  Rollenwechsler  jeder  Rotationsdruckmaschine 
angeordnet  werden.  Dabei  können  am  Anfang  der 
Papierbahn  über  die  gesamte  Papierbahnbreite  beliebig 
viele  Klebeetiketten  aufgebracht  werden,  so  daß  eine 
Sicherheit  gegen  vorzeitiges  Lösen  des  Papierbahnan- 

25  fanges  beim  Beschleunigen  der  Vorratspapierbahnrolle 
gegeben  ist.  Die  Klebespitze  kann  mit  unterschiedlicher 
Geometrie  ausgeformt  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  naher  dargestellt.  Die  zugehörigen  Zeich- 

30  nungen  zeigen  in 

Fig.  1  die  Gesamtansicht  einer  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  auf  den  Seltengestel- 
len  eines  Rollenwechslers  in  perspekti- 

35  vischer  schematischer  Darstellung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  II  -  II  nach  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  Ansicht  D  nach  Fig.  2,  jedoch  ohne  Dar- 
40  Stellung  des  Arbeitsschlittens, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Arbeitsschlitten, 

Fig.  5  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  4  mit  der  vergrö- 
45  ßerten  Darstellung  des  Klebeetikettenge- 

bers, 

Fig.  6  eine  Teildarstellung  eines  Klebeetikettes. 

so  Ein  insgesamt  mit  1  bezeichnetes  Gestell  besteht 
aus  zwei  Paar  senkrecht  angeordneten  Stützen  2,  3;  4, 
5,  welche  jeweils  paarweise  mittels  Streben  7,  8,  9;  1  1  , 
12,  13  miteinander  verbunden  sind.  Die  Stützenpaare  2, 
3  und  4,  5  sind  in  einem  solchen  Abstand  a  voneinander 

55  angeordnet  und  mittels  Traversen  16,  17  miteinander 
verbunden,  der  mindestens  einer  Breite  b  einer  Vorrats- 
papierbahnrolle  18  entspricht.  Parallel  zur  unteren  Tra- 
verse  17  ist  eine  Führungsschiene  19  mit  einer  Länge  e 
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zur  Aufnahme  eines  in  achsparalleler  Richtung  der  Vor- 
ratspapierbahnrolle  18  verfahrbaren  Arbeitsschlittens 
22  angeordnet.  Die  Länge  e  der  Führungsschiene  19  ist 
so  bemessen,  daß  der  Arbeitsschlitten  22  auf  der  Füh- 
rungsschiene  19  beidseitig  über  die  zu  behandelnde 
Breite  b  der  Vorratspapierbahnrolle  18  hinausfahren 
kann.  Die  Führungsschiene  19  weist  beidseits  Führun- 
gen  23,  24  auf,  mit  welchen  Führungsräder  26,  27  des 
Arbeitsschlittens  22  kraft-  und  formschlüssig  in  Eingriff 
stehen.  Das  Gestell  1  kann  z.  B.  In  vertikaler  Richtung 
auf  Stirnseiten  eines  Seitengestells  28,  29  eines  Rollen- 
wechslers  31  als  Hauptschlitten  entlang  den  Führungs- 
schienen  32,  33  auf  und  ab  bewegt  werden  (Fig.  1). 
Dies  kann  sowohl  von  Hand  geschehen,  indem  z.  B. 
über  nichtdargestellte  Seilzüge  und  auf  dem  Rollen- 
wechsler  31  angeordnete  Umlenkrollen  und  Gegenge- 
wichte  für  den  Gewichtsausgleich  des  in  vertikaler 
Richtung  verfahrbaren  Hauptschlittens  angeordnet  wer- 
den  oder  ein  Antrieb,  z.  B.  motorbetriebenes  Ritzel  und 
Zahnstange,  vorgesehen  ist.  Die  Stützen  2  bis  5,  Stre- 
ben  7  bis  9  und  1  1  bis  1  3,  Traversen  16,17  und  Füh- 
rungsschienen  19,  32,  33  können  aus  bekannten 
Profilmaterial  bestehen. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsvariante  ist  es 
möglich,  das  Gestell  1  nicht  an  einem  Rollenwechsler 
31,  sondern  separat  auf  einem  nichtdargestellten 
wagen  mit  einem  Hubmechanismus  zum  Heben  für  das 
Gestell  1  anzuordnen,  wobei  der  Wagen  auf  Schienen 
verfahrbar  angeordnet  sein  kann  (siehe  DE  39  18  552 
A1,  Fig.  1).  Somit  können  mit  einer  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  infolge  ihrer  Verfahrbarkeit  mehrere  Rollen- 
wechsler  angefahren  werden,  um  die  z.  B.  in  Tragarmen 
36  aufgeachsten  Vorratspapierbahnrollen  18  an  dem 
Anfang  ihrer  Papierbahn  für  einen  fliegenden  Rollen- 
wechsler  vorzubereiten. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsvariante  ist  es 
möglich,  das  Gestell  1  ,  z.  B.  in  festen  Seitengestellen 
anzuordnen  und  die  Seltengestelle  mit  Schwenkarmen 
zur  Aufnahme  und  drehbaren  Lagerung  der  Vorratspa- 
pierbahnrolle  18  auszustatten.  In  diesem  Falle  sind 
dann  bekannte  Transporteinrichtungen  zum  An-  und 
Abtransport  der  Vorratspapierbahnrollen  18  vorgese- 
hen. 

An  der  unteren  in  achsparalleler  Richtung  zur  Vor- 
ratspapierbahnrolle  1  8  verlaufenden  Traverse  1  7  ist  mit- 
tels  eines  Scharnieres  37  ein  um  einen  Winkel  Alpha  zu 
einer  Senkrechten  38  (Fig.  2)  schwenkbarer  Rahmen 
39  angeordnet.  Der  Rahmen  39  weist  zwei  seitliche,  im 
Arbeitszustand  senkrecht  verlaufende  Stützen  41,  42 
auf,  die  mittels  einer  oberen  und  einer  unteren  Traverse 
43,  44  miteinander  verbunden  sind.  Zwischen  der  obe- 
ren  und  der  unteren  Traverse  43,  44  sowie  parallel  zu 
den  Traversen  43,  44  verlaufend,  weist  der  Rahmen  39 
noch  eine  Schneidetraverse  46  und  eine  Antriebstra- 
verse  47  auf,  wobei  die  Traversen  46,  47  später  noch 
näher  beschrieben  werden.  Der  schwenkbare  Rahmen 
39  ist  in  seiner  senkrechten  Arbeitsstellung  mittels  z.  B. 
einem  oder  mehrerer  außerhalb  der  Breite  b  der  Vor- 

ratspapierbahnrolle  18  auf  der  Traverse  16  des  Gestells 
1  angeordneter  schwenkbarer  Riegel  48  verriegelbar, 
indem  der  Riegel  oder  die  Riegel  48  mittels  einer  Nase 
einen  oder  mehrere  auf  der  oberen  Traverse  43  ange- 

5  ordnete  Haltewinkel  49  hintergreifen.  Zwischen  der  obe- 
ren  Traverse  43  des  schwenkbaren  Rahmens  39  und 
der  oberen  Traverse  1  6  des  Gestells  1  sind  jeweils  tra- 
versenfeste  Gummistreifen  51,  52  oder  Streifen  aus 
ähnlichem  elastischen  Material  angeordnet,  um  einen 

10  von  der  Vorratspapierbahnrolle  18  abgerollten  Papier- 
bahnanfang  53  festzuklemmen.  Somit  dient  der 
schwenkbare  Rahmen  39  in  Verbindung  mit  der  Tra- 
verse  16  auch  als  Festhalteeinrichtung  für  den  Papier- 
bahnanfang  53. 

15  Auf  dem  Arbeitsschlitten  22  -  in  Fig.  2  im  wesentli- 
chen  nur  der  Umriß  gezeigt  -  ist  ein  auf  einem  Hebelarm 
54  um  eine  schlittenfeste  Schwenkachse  56  mittels  der 
Kraft  einer  nichtdargestellten  Feder  anstellbares  Kreis- 
messer  57  für  eine  insgesamt  mit  61  bezeichnete  Quer- 

20  schneideeinrichtung  angeordnet,  welches  beim 
Verfahren  des  Arbeitsschlittens  22  auf  der  Führungs- 
schiene  19  in  eine  in  der  Schneidetraverse  46  des  Rah- 
mens  39  gehaltene,  horizontal  verlaufende  Gegen- 
schneidleiste  45  mit  Schneidnut  58  eingreift  und  dabei 

25  den  Papierbahnanfang  53  querschneidet,  so  daß  dieser 
in  achsparalleler  Richtung  verläuft. 

Bei  einer  anderen  Ausführungsvariante  kann  eine 
nichtdargestellte  Querschneideeinrichtung  62  auch 
dadurch  gebildet  werden,  daß  statt  einer  Schneidnut  58 

30  in  der  Schneidetraverse  46  ein  sich  über  die  gesamte 
Breite  b  der  Vorratspapierbahnrolle  18  erstreckende 
feststehende  Messerleiste  angeordnet  ist,  auf  deren 
Schneide  der  Papierbahnanfang  53  mittels  einer  z.  B. 
aus  Kunststoff  bestehenden  Andrückrolle  mit  großer 

35  Härte  angedrückt  wird. 
Auf  dem  Arbeitsschlitten  22  ist  weiterhin  ein  insge- 

samt  mit  66  bezeichneter  Klebeetikettengeber  angeord- 
net,  welcher  eine  Vorratsrolle  63  mit  einem  darauf 
aufgewickeltem  Trägerband  64  aufnimmt,  welches  ein- 

40  seitig  klebende  Klebeetiketten  67  trägt.  Das  mit  den 
Klebeetiketten  67  bestückte  Trägerband  64  ist  über  eine 
Leitrolle  68  sowie  über  eine  in  unmittelbarer  Nähe  des 
Papierbahnanfanges  53  befindliche  Ablösekante  69 
einer  spitzwinklig  verlaufenden  Bandfuhrung  71 

45  geführt,  wobei  ein  Klebeetikett  67  Klebekontakt  mit  dem 
Papierbahnanfang  53  erhält,  so  daß  eine  erste  oder 
obere  Hälfte  72  des  Klebeetikettes  67  mit  seiner  Klebe- 
fläche  im  Bereich  des  Papierbahnanfanges  53  festklebt, 
während  eine  zweite  oder  untere  Hälfte  73  des  klebebe- 

50  reiten  Klebeetikettes  67  über  den  Papierbahnanfang  53 
hängt.  Dabei  ist  zwischen  der  oberen  Hälfte  72  und  der 
unteren  Hälfte  73  des  Klebeetikettes  67  bereits  eine 
perforierte  Sollreißlinie  74  vorbereitet.  Das  Trägerband 
64  wird  weiterhin  über  Leitrollen  76,  78  und  eine  Zug- 

55  walze  77  einer  Aufwickelrolle  79  für  das  Trägerband  64 
zugeführt.  Dabei  weist  das  Trägerband  64  längs  seiner 
Seitenkanten  Transportlöcher  auf,  in  welche  an  beiden 
Enden  der  Zugwalze  77  an  deren  Umfang  befindliche 

3 
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Mitnahmestifte  80  eingreifen.  Die  Zugwalze  77  ist  an 
ihrem  einen  Ende  weiterhin  mit  einem  Zahnrad  81  ver- 
sehen,  welches  mit  einem  Zahnrad  83  einer  schwenk- 
rahmennahen  insgesamt  mit  82  bezeichneten 
Mitnehmereinheit  kämmt.  Die  Mitnehmereinheit  82 
besteht  aus  dem  schlittenfest  gelagerten  Zahnrad  83, 
auf  dessen  Welle  84  formschlüssig  ein  Mitnehmerrad 
86  angeordnet  ist,  was  an  seinem  Umfang  eine  Anzahl 
von  Nocken  87  aufweist,  die  wiederum  mit  auf  der 
Antriebstraverse  47  des  schwenkbaren  Rahmens  39 
fest  angeordneten  Mitnehmern  88  kämmen,  wenn  der 
Arbeitsschlitten  22  bewegt  wird.  Die  Mitnehmer  88  wei- 
sen  voneinander  einen  gleichen  Abstand  wie  die  Klebe- 
etiketten  67  auf  und  können  in  der  Mitte  eine  senkrechte 
Nut  90  aufweisen,  in  welche  ein  Nocken  87  des  Mitneh- 
merrades  86  eingreift.  Das  Zahnrad  83  der  Mitnehmer- 
einheit  82  kämmt  mit  dem  Zahnrad  81  der  Zugwalze  77, 
während  zwischen  der  Zugwalze  77  und  der  Aufwickel- 
rolle  79  ein  auf  Riemenscheiben  gelagerter  Rundrie- 
men  89  um  läuft,  der  wiederum  die  Aufwickelrolle  79 
antreibt.  Der  Rundriemen  89  ist  mittels  einer  Spannrolle 
91  spannbar.  Die  Aufwickelrolle  79  kann  mit  einer  auf 
die  Seitenscheiben  der  Aufwickelrolle  79  wirkenden 
federnden  Rücklaufsperre  92  versehen  sein. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsvariante  zum 
Antrieb  des  Klebeetikettengebers  66  ist  es  auch  mög- 
lich,  statt  der  Zugwalze  77,  des  Mitnehmerrades  86 
sowie  des  Rundriemenantriebes  89  die  Aufwickelrolle 
79  für  das  Trägerband  64  mit  einem  nichtdargestellten 
separaten  elektrischen  Antrieb,  z.  B.  Elektromotor  zu 
versehen,  welcher  für  das  Aufbringen  eines  Klebeetiket- 
tes  67  z.  B.  mittels  eines  auf  dem  Arbeitsschlitten  22 
angeordneten  nichtdargestellten  Signalgebers,  z.  B. 
Endschalters  eingeschaltet  wird.  Nachdem  ein  Klebe- 
etikett  67  auf  die  Papierbahn  101  aufgebracht  worden 
ist,  kann  das  die  Klebeetiketten  67  tragende  Trägerband 
64  in  seiner  Laufrichtung  gesehen,  vor  der  Ablösekante 
69  der  Bandführung  71  mittels  einer  an  einer  vorbe- 
stimmten  Stelle  auf  dem  Arbeitsschlitten  22  angeordne- 
ten  Lichtschranke  oder  eines  Mikroschalters  abgetastet 
werden,  um  beim  Erscheinen  eines  neuen  Klebeetiket- 
tes  67  den  Antrieb  der  Aufwickelrolle  79  abzuschalten. 
Der  Antrieb  für  die  Aufwickelrolle  79  wird  dann  wieder 
eingeschaltet,  wenn  der  arbeitsschlittenfeste  Signalge- 
ber,  z.  B.  Endschalter,  mit  einem  weiteren  antriebstra- 
versenfesten  Auslöseelement,  z.  B.  einer  nichtdar- 
gestellten  Steuerkurve  in  Kontakt  kommt. 

Ein  ebenfalls  auf  dem  Arbeitsschlitten  22  befindli- 
cher,  insgesamt  mit  93  bezeichneter  Klebestreifengeber 
oder  HaftWeberaufbringeinrichtung  weist  sowohl  eine 
schlittenfest  gelagerte  Klebebandvorratsrolle  94  für 
zweiseitig  klebendes  Klebeband  96  auf,  welches  sich 
auf  einem  Trägerband  97  befindet  als  auch  eine  schlit- 
tenfest  gelagerte  Aufwickelrolle  98  für  das  Trägerband 
97.  Das  Aufbringen  des  Klebebandes  96  erfolgt  mittels 
einer  federbelasteten  Andrückrolle  99,  welche  das  Kle- 
beband  96  gegen  den  Papierbahnanfang  53  und  diesen 
gegen  die  Schneidetraverse  46  drückt.  Während  der 

Bewegung  des  Arbeitsschlittens  22  wird  das  Klebeband 
96  infolge  seiner  Haftung  auf  dem  Papierbahnanfang  53 
selbsttätig  von  der  Klebebandvorratsrolle  94,  welche 
gebremst  ausgeführt  sein  kann,  abgezogen,  wobei  das 

5  Trägerband  97  mittels  eines  Antriebes,  der  insgesamt 
mit  102  bezeichnet  ist  und  auf  die  Aufwickelrolle  98 
wirkt,  aufgewickelt  wird.  Der  Antrieb  102  für  die  Aufwik- 
kelrolle  98  besteht  aus  einem  arbeitsschlittenfest  gela- 
gertem  Zahnrad  103,  welches  in  eine  auf  der 

10  Antriebstraverse  47  des  schwenkbaren  Rahmens  39 
fest  angeordnete  Zahnstange  104  eingreift.  Ein  zwi- 
schen  der  Welle  des  Zahnrades  103  und  der  Welle  der 
Aufwickelrolle  98  über  Riemenscheiben  laufender 
Rundriemen  106  stellt  die  Verbindung  zwischen  dem 

15  Antrieb  1  02  und  der  Aufwickelrolle  98  für  Trägerband  97 
her. 

Die  Andrückrolle  99  für  das  Klebeband  96  befindet 
sich  auf  einem  ersten  Ende  eines  arbeitsschlittenfest 
gelagerten  zweiarmigen  Hebels  107,  an  dessen  zwei- 

20  ten  Ende  eine  Koppel  108  mit  dem  ersten  Ende  eines 
an  seinem  zweiten  Ende  schlittenfest  drehbar  gelager- 
ten  Winkelhebels  109  verbunden  ist.  Dieser  Hebelme- 
chanismus  107,  108,  109  ist  mittels  eines  etwa  auf  die 
Mitte  des  Winkelhebels  109  wirkenden  Nockens  111 

25  betätigbar.  Somit  ist  die  Andrückrolle  99  von  der  Papier- 
bahn  101  an-  bzw.  abstellbar.  Gleichzeitig  wird  beim 
Abschwenken  des  Hebels  107  mit  der  Andrückrolle  99 
die  Drehbewegung  der  Klebebandvorratsrolle  94 
gestoppt,  indem  ein  in  der  Nähe  des  Nockens  1  1  1  an 

30  dem  Winkelhebel  109  befindlicher  Verriegelungszapfen 
112  in  eine  Zahnlücke  eines  mit  der  Welle  der  Klebe- 
bandrolle  94  fest  verbundenen  Zahnrades  114  eingreift 
(Fig.  4). 
Die  Betätigung  des  Nockens  1  1  1  erfolgt  über  eine  senk- 

35  recht  angeordnete  Welle  116,  an  deren  zweiten  Ende 
ein  rechtwinklig  zur  Welle  116  verlaufender  Hebel  117 
angeordnet  ist  (Fig.  2),  welcher  mittels  eines  Zapfens 
jeweils  in  eine  von  zwei  seitlich  an  der  Führungsschiene 
1  9  angeordnete  Schaltkurven  118,  1  19  eingreift  (Fig.  3), 

40  um  den  Hebel  107  mit  der  Andrückrolle  99  für  Klebe- 
band  96  an-  bzw.  abzustellen.  Wird  der  Hebel  107  nach 
erfolgter  Bewegung  des  Arbeitsschlittens  22  abgeschal- 
tet,  so  reißt  das  Klebeband  96  selbsttätig  ab.  Die  Klebe- 
bandvorratsrolle  94  kann  auch  auf  einen  angetriebenen 

45  Rollenträger  aufgebracht  werden. 
Eine  weiterhin  auf  dem  Arbeitsschlitten  22  ange- 

ordnete  Eckenschneideeinrichtung  121  zum  Abschnei- 
den  der  an  dem  Papierbahnanfang  53  befindlichen 
Ecken  besteht  aus  einem  arbeitsschlittenfest  gelager- 

50  tem  Stößel  122,  welcher  von  außerhalb  des  Gehäuses 
des  Arbeitsschlittens  22  mittels  eines  Handgriffes  123 
In  radialer  Richtung  der  Vorratspapierbahnrolle  18 
gegen  die  Kraft  einer  Feder  124  betätigbar  ist.  Dabei 
wird  eine  am  Ende  des  Stößels  122  angeordnete  V-för- 

55  mige  Schneide  126  gegen  eine  in  der  Schneidetraverse 
46  befindliche  Schneidnut  127  gedrückt,  so  daß  die 
Ecken  eines  Papierbahnanfanges  53  von  einer  querge- 
schnittenen  Papierbahn  abgeschnitten  werden.  Beim 

4 
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Verschieben  des  Arbeitsschlittens  22,  welcher  an  seiner 
Gehäuseunterseite  z.  B.  einen  sogenannten  "Kugel- 
schnapper"  128  aufweist,  rastet  eine  in  einem  Gehäuse 
gegen  die  Kraft  einer  federgelagerten  Kugel,  in  eine 
Vertiefung  eines  auf  der  Führungsschiene  19  befestig- 
ten  Gegenstückes  129,  131  ein,  um  somit  in  die  eine 
oder  andere  Schneidposition  für  den  verschiebbaren 
Arbeitsschlitten  22  zum  Abschneiden  der  Ecken  des 
Papierbahnanfanges  53  zu  fahren.  Somit  kann  der 
Papierbahnanfang  53  verschiedene  Formen  aufweisen, 
nämlich  eine  gerade,  achsparallel  zur  Vorratspapier- 
bahnrolle  18  verlaufenden  zugeschnittenen  Papier- 
bahnanfang  53  mit  oder  ohne  Ecken. 

Das  Verfahren  bzw.  Verschieben  des  Arbeitsschlit- 
tens  22  kann  manuell  mittels  eines  am  Gehäuse  ange- 
brachten  Handgriffes  132  erfolgen  oder  auch  mittels 
eines  nichtdargestellten  Antriebes,  z.  B.  eines  motorbe- 
triebenen  Ritzels,  welches  gegen  eine  an  der  Führungs- 
schiene  19  angeordnete  Zahnstange  wirkt.  Ebenso 
wäre  es  möglich,  den  schwenkbaren  Rahmen  39  mittels 
eines  Antriebes,  z.  B.  einer  Zylinder-Kolbeneinheit  zu 
betätigen. 

Die  Arbeitsweise  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  ist  wie  folgt:  das  Gestell  1  wird  in  eine  entspre- 
chende  Vorbereitungsposition  in  Bezug  auf  die 
Vorratspapierbahnrolle  18  gebracht,  d.  h.  z.  B.  auf  den 
Führungsschienen  32,  33  des  Hauptschlittens  in  verti- 
kaler  Richtung  verfahren  (Fig.  1).  Das  freie  Ende  50  der 
Vorratspapierbahnrolle  18  wird  zwischen  den  Gummi- 
streifen  51,  52  der  oberen  Traverse  43  des  schwenkba- 
ren  Rahmens  39  sowie  der  gestellfesten  Traverse  16 
eingeführt  und  anschließend  zwischen  der  Schneide- 
traverse  46  und  der  Antriebstraverse  47  hindurchge- 
führt,  so  daß  das  freie  Ende  50  der  Papierbahn  20 
mindestens  die  in  einer  Gegenschneidleiste  befindliche 
Schneidnut  58  überdeckt.  Dabei  wird  die  Vorratspapier- 
bahnrolle  18  gedreht  (Fig.  1  und  2).  Nach  dem  Fest- 
klemmen  bzw.  Festhalten  der  Papierbahn  20  zwischen 
den  Gummistreifen  51,  52  der  oberen  schwenkbaren 
Traverse  43  bzw.  der  gestellfesten  Traverse  1  6  wird  der 
Arbeitsschlitten  22  von  der  rechten  Position,  außerhalb 
der  Breite  b  der  Vorratspapierbahnrolle  18  zu  einer  lin- 
ken  Position,  ebenfalls  außerhalb  der  Breite  b  der  Vor- 
ratspapierbahnrolle  18  verfahren  bzw.  verschoben  (Fig. 
1).  Dabei  werden  folgende  Arbeitsschritte  verrichtet: 

Querschneiden  des  Papierbahnanfanges  53  mittels 
der  Querschneideeinrichtung  61;  62  entlang  der 
Schneidnut  58,  so  daß  eine  Schnittkante  20  ent- 
steht, 

Aufbringen  von  voneinander  in  einem  Abstand  c 
beabstandeten  Klebeetiketten  67  mittels  verschieb- 
barem  Klebeetikettengeber  66  in  der  Art,  daß  eine 
erste  Hälfte  72  jedes  Klebeetikettes  67  mit  ihrer 
Klebefläche  jeweils  auf  dem  Papierbahnanfang  53 
festgeklebt  wird,  während  eine  zweite  Hälfte  73 
jeder  Klebeetikettengebeeinrichtung  67  über  den 

Papierbahnanfang  53  bzw.  über  die  Schnittkante 
hinüberragt. 

Aufbringen  von  beidseitig  klebenden  Klebestreifen 
5  96  in  der  Nähe  der  Schnittkante  53  und  parallel 

oder  annähernd  parallel  zu  ihr  mittels  verschiebba- 
rer  Haftkleberaufbringeinrichtung  93  als  Klebemit- 
tel  für  Verbindungsklebung, 

10  -  Abschneiden  der  Ecken,  beidseitig  an  dem  Papier- 
bahnanfang  53, 

nach  dem  Lösen  der  Riegel  48  und  Abschwenken 
des  Schwenkrahmens  39  wird  der  Papierbahnan- 

15  fang  53  auf  die  Vorratspapierbahnrolle  18  zurück- 
gewickelt  und  dabei  die  unteren  Hälften  73  der 
Klebeetiketten  67  auf  die  zweite  Lage  der  Papier- 
bahn  mittels  einer  Andrückwalze  133  angedrückt, 
wobei  die  Vorratspapierbahnrolle  18  gedreht  wird, 

20  so  daß  die  jeweils  zweiten  Hälften  73  der  Klebeeti- 
ketten  67  mit  ihrer  Klebefläche  auf  der  zweiten 
Lage  der  Vorratspapierbahnrolle  18  festliegen. 
Es  ist  auch  möglich,  den  parallel  zum  Papierbahn- 
anfang  53  verlaufenden  Haftkleberauftrag  96 

25  unmittelbar  nach  dem  Aufbringen  der  Klebeetiket- 
ten  67  aufzubringen  oder  wahlweise  erst  nach  einer 
weiteren  Drehung  der  Vorratspapierbahnrolle  18. 

Das  Andrücken  wird  mittels  der  Andrückwalze  133 
30  ausgeführt,  welche  beiderseitig  in  schwenkbaren 

Armen  134,  136  an  den  den  Führungsschienen  32,  33 
der  dem  Hauptschlitten  abgewandten  Enden  der  Stre- 
ben  7,  1  1  schwenkbar  und  mittels  Kraft  von  Zugfedern 
137,  138  an  die  Vorratspapierbahnrolle  18  anlegbar  ist 

35  (Fig.  1).  Die  Andrückwalze  133  weist  einen  Mantel  aus 
einem  Kunststoff  mit  einem  anti-adhäsiven  Verhalten,  z. 
B.  einem  Mantel  aus  Silikonkautschuk,  auf.  Unter  anti- 
adhäsivem  Verhalten  ist  ein  Webestoffabweisendes  Ver- 
halten  des  Kunststoffes  zu  verstehen.  Es  ist  auch  mög- 

40  lieh,  statt  einer  Andrückwalze  133  eine  Bürstenwalze 
einzusetzen,  deren  Borsten  aus  einem  Kunststoff  mit 
anti-adhäsiven  Verhalten  bestehen,  so  daß  auch  hier 
ein  Haftenbleiben  auf  der  Oberseite  des  zweiseitig  wir- 
kenden  Klebebandes  96  ausgeschlossen  ist. 

45  Nach  einer  weiteren  Ausführungsvariante  ist  es 
möglich,  auf  dem  Arbeitsschlitten  22  eine  zweite  Etiket- 
tengebeeinrichtung  141  anzuordnen  (Fig.  4),  welche 
eine  analoge  Arbeitsweise  aufweist,  wie  die  erste  Kle- 
beetikettengebeeinrichtung  66  (Fig.  5).  Die  zweite  Eti- 

50  kettengebeeinrichtung  141  ist  am  Ende  des 
Arbeitsschlittens  22,  auf  der  Webestreifengeberfernen 
Seite  der  Eckenschneideeinrichtung  121  angeordnet. 
Die  Etikettengebeeinrichtung  141  dient  z.  B.  zur  Aus- 
gabe  von  reflektierenden  Folieetiketten  139,  welche 

55  jeweils  einmal  auf  die  Papierbahn  20  in  der  Nähe  der 
Schnittkante  53  aufgebracht  werden.  Ein  derartiges  am 
Anfang  der  Papierbahn  20  angebrachtes  Etikett  139 
kann  in  Verbindung  mit  einem  nichtdargestellten  Signal- 

5 
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geber  beim  Anlauf  einer  Papierbahnrolle  18  zur  Aus- 
wahl  des  geeigneten  Zeitpunktes  des  Verbindens  der 
Vorratspapierbahnrolle  18  mit  einer  zu  Ende  gehenden 
Papierbahnrolle  dienen.  Das  Folieetikett  139  kann 
sowohl  in  der  Nähe  einer  ersten  Seitenkante  34  der 
Papierbahn  20  als  auch  zugleich  in  der  Nähe  des  obe- 
ren  Teils  72  eines  Klebeetikettes  67  angeordnet  sein. 
Dabei  wird  die  Bewegung  der  Etikettengebeeinrichtung 
141  durch  ein  Eingreifen  eines  Nockens  analog  Nocken 
87  eines  Mitnehmerrades  analog  Mitnehmerrad  86  (Fig. 
5)  in  einer  Nut  143  eines  auf  der  Antriebstraverse  47 
befindlichen  Mitnehmers  142  (Fig.  3)  analog  der  ersten 
Klebeetikettengebeeinrichtung  66  ausgelöst. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsvariante  kann  die 
Festhalteeinrichtung  39;  43,  51;  52,  16  auch  aus  einer 
gestellfesten  vakuumbeaufschlagbaren  Festhalteleiste 
bestehen.  Z.  B.  könnte  statt  der  Anordnung  eines 
schwenkbaren  Rahmens  39  die  gestellfeste  Traverse  1  6 
mit  Saugnäpfen  zum  Festhalten  der  Papierbahn  20  aus- 
gestattet  sein  (Fig.  2),  wobei  die  Saugluftzuleitung 
durch  das  Hohlprofil  der  Traverse  16  erfolgen  kann. 

Weiterhin  wäre  es  möglich,  statt  einer  vakuumbe- 
aufschlagbaren  Festhalteleiste  eine  bekannte  auf  elek- 
trostatischen  Wirkprinzipien  beruhende  Festhalteleiste 
zum  Festhalten  der  Papierbahn  20  einzusetzen. 

Es  ist  erfindungsgemäß  auch  möglich,  nach  dem 
Schneiden  der  Papierbahn  20  entlang  der  Schneidnut 
58  in  achsparalleler  Richtung  mittels  der  Querschneide- 
einrichtung  61  zunächst  mittels  der  Haftkleberaufbring- 
einrichtung  93  beidseitig  klebende  Klebestreifen  96 
aufzubringen  und  nachfolgend  erst  mittels  der  ebenfalls 
verschiebbaren  Klebeetikettengebeeinrichtung  66  die 
nebeneinander  im  Abstand  c  anzuordnenden  Klebeeti- 
ketten  67  aufzubringen.  Dies  bedeutet,  daß  die  obere 
für  das  Papierbahnverbinden  vorgesehene  Klebe- 
schicht  des  Klebestreifens  96  jeweils  im  Abstand  c  von 
dem  ersten  Teil  72  des  Klebeetikettes  67  überdeckt  ist. 
Bei  einer  entsprechend  hoch  genug  dimensionierten 
Klebekraft  der  oberen  Klebeschicht  des  Klebestreifens 
können  dabei  keine  Probleme  beim  Papierbahnverbin- 
den  auftreten. 

Durch  das  erfindungsgemäße  Verfahren  und  der 
gemeinsamen  Anordnung  der  Querschneideeinrichtung 
61  ,  der  Etikettengebeeinrichtung  66  und  der  Haftkleber- 
aufbringeinrichtung  93  auf  dem  verschiebbaren  Arbeits- 
schlitten  22  ist  es  möglich,  die  genannten  Verfah- 
rensschritte  in  nachfolgender  Reihenfolge  auszuüben: 

a)  Querschneiden  der  Papierbahn  20  sowie  das 
Aufbringen  der  Klebeetiketten  67  während  einer 
linearen  achsparallelen  Hinbewegung  des  Arbeits- 
schlittens  22,  das  Aufbringen  des  beidseitig  Weben- 
den  Klebestreifens  96  mittels  einer  linearen 
achsparallelen  Rückbewegung  des  Arbeitsschlit- 
tens  22; 

b)  Querschneiden  der  Papierbahn  20  sowie  das 
Aufbringen  des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens 

96  während  einer  linearen  achsparallelen  Hinbewe- 
gung  des  Arbeitsschlittens  22,  das  Aufbringen  der 
Klebeetiketten  67  mittels  einer  linearen  achsparal- 
lelen  Rückbewegung  des  Arbeitsschlittens  22; 

5 
c)  Querschneiden  der  Papierbahn  20  während 
einer  ersten  linearen  achsparallelen  Hinbewegung 
des  Arbeitsschlittens  22,  das  Aufbringen  der  Klebe- 
etiketten  67  während  einer  linearen  achsparallelen 

10  Rückbewegung  des  Arbeitsschlittens  22,  das  Auf- 
bringen  des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens  96 
mittels  einer  zweiten  linearen  achsparallelen  Hin- 
bewegung  des  Arbeitsschlittens  22; 

15  d)  Querschneiden  der  Papierbahn  22,  das  Aufbrin- 
gen  der  Klebeetiketten  67  sowie  das  Aufbringen 
des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens  96  mittels 
einer  linearen  achsparallelen  Bewegung. 

20  Der  beidseitig  klebende  Klebestreifen  96  wird  vor- 
teilhafterweise  am  Anfang  der  Papierbahn  20,  d.  h. 
unmittelbar  an  der  Schnittkante  53  beginnend  oder  in 
einem  wählbaren  Abstand  d,  z.  B.  zwischen  einem  und 
zwei  Millimetern  (Fig.  6)  aufgebracht.  Der  Klebestreifen 

25  96  kann  z.  B.  aus  einem  Trägermaterialstreifen  96 
bestehen,  welcher  beidseitig  mit  einer  Klebemittel- 
schicht  versehen  ist.  Weiterhin  ist  es  möglich,  die  auf 
dem  Arbeitsschlitten  22  angeordnete  Haftkleberauf- 
bringeinrichtung  93  statt  des  Klebestreifenausgabeme- 

30  chanismus  mit  getakteten  Sprühdüsen  auszustatten, 
welche  sprühfähigen  Klebstoff  auf  die  Papierbahn  20 
auftragen.  Solcher  bekannter  sprühfähiger  Klebstoff 
verdunstet  nach  dem  Auftragen  auf  die  Papierbahn  20 
sein  Lösungsmittel  und  bleibt  anschließend  für  einen 

35  voreinstellbaren  Zeitraum  z.  B.  ein  oder  zwei  Tage  kle- 
bebereit. 

Dabei  kann  die  Form  des  sprühaufgetragenen 
Klebstoffes  96  streifenförmig,  wellenlinienförmig  oder 
zick-zackförmig  ausgebildet  sein. 

40 
Teileliste 

1  Gestell 
2  Stutze 

45  3  Stutze 
4  Stutze 
5  Stutze 
6 
7  Strebe 

so  8  Strebe 
9  Strebe 
10 
1  1  Strebe 
12  Strebe 

55  13  Strebe 
14 
15 
1  6  Traverse 
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17  Traverse  75 
18  Vorratspapierbahnrolle  76  Leitrolle 
19  Ftihrungsschiene  77  Zugwalze 
20  Papierbahn  78  Leitrolle 
21  Papierbahn,  zweite  Lage  s  79  Aufwickelrolle 
22  Arbeitsschlitten  80  Mitnahmestift 
23  FLihrung(19)  81  Zahnrad  (77) 
24  FLihrung(19)  82  Mitnehmereinheit  (77) 
25  -  83  Zahnrad  (82) 
26  FLihrungsrad  w  84  Welle  (82) 
27  Fiihrungsrad  85 
28  Seitengestell  86  Mitnehmerrad  (82) 
29  Seitengestell  87  Nocken  (86) 
30  -  88  Mitnehmer  (47) 
31  Rollenwechsler  w  89  Rundriemen  (77,  79) 
32  Ftihrungsschiene  (34)  90  Nut  (88) 
33  Ftihrungsschiene  (34)  91  Spannrolle  (89) 
34  Seitenkante,  erste  (20)  92  RticWaufsperre 
35  Seitenkante,  zweite  (20)  93  HaftWeberaufbringeinrichtung 
36  Tragarm  20  94  Klebebandvorratsrolle 
37  Scharnier  95 
38  Senkrechte  96  Klebestreifen,  beidseitig  klebend 
39  Rahmen,  schwenkbar  97  Tragerband  (94) 
40  -  98  Aufwickelrolle  (97) 
41  Stutze  (39)  25  99  Andrtickrolle 
42  Sttitze(39)  100 
43  Traverse,  obere  (39)  101 
44  Traverse,  untere  (39)  102  Antrieb  (98) 
45  Gegenschneidleiste  103  Zahnrad  (102) 
46  Schneidetraverse  (39)  30  1  04  Zahnstange  (47) 
47  Antriebstraverse  (39)  105 
48  Riegel,  schwenkbar  (16)  106  Rundriemen  (102) 
49  Haltewinkel  (43)  107  Hebel,  zweiarmig 
50  Ende,  freies  (20)  108  Koppel 
51  Gummistreifen  35  109  Winkelhebel 
52  Gummistreifen  110 
53  Papierbahnanfang,  Schnittkante  (20)  1  1  1  Nocken 
54  Hebelarm(61)  112  Verriegelungszapfen 
55  -  113  - 
56  Schwenkachse  (61)  40  114  Zahnrad 
57  Kreismesser  (61)  115 
58  Schneidnut(61)  116  Welle 
59  -  117  Hebel  (116) 
60  -  118  Schaltkurve 
61  Querschneideeinrichtung  45  119  Schaltkurve 
62  Querschneideeinrichtung  (nicht  dargestellt)  120 
63  Vorratsrolle  (64)  121  Eckenschneideeinrichtung 
64  Tragerband  122  StoBel(121) 
65  -  123  Handgriff  (122) 
66  Klebeetikettengebeeinrichtung  so  124  Feder(121) 
67  Klebeetikett  125 
68  Leitrolle  126  Schneide  (121) 
69  Ablosekante  (71)  127  Schneidnut  (121,  46) 
70  -  128  Kugelschnapper 
71  Bandftihrung  (66)  55  129  Gegensttick  (1  28) 
72  Teil,  erstes  (67)  130 
73  Teil,  zweites  (67)  131  Gegensttick  (1  28) 
74  SollreiBlinie  (67)  132  Handgriff  (22) 
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1  33  Andrückwalze 
134  Arm  (133) 
135 
136  Arm  (133) 
137  Zugfeder  (134) 
138  Zugfeder  (136) 
139  Folieetikett 
140 
141  Etikettengebeeinrichtung,  zweite 
142  Mitnehmer  (47) 
143  Nut  (142) 
D  Ansicht 
a  Abstand  (2,  3;  4,  5) 
b  Breite  (18) 
c  Abstand  (72;  72) 
d  Abstand  (53;  96) 
Alpha  Schwenkwinkel  (39) 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Anfanges  (53) 
einer  aufgeachsten  Vorratspapierbahnrolle  (18) 
und  Vorbereitung  dieses  Anfanges  (53)  für  einen 
fliegenden  Rollenwechsel  unter  Verwendung  einer 
verschiebbaren  Querschneideinrichtung  (61),  einer 
Festhalteeinrichtung  (39;  43,  51;  52,  16)  für  ein 
freies  Ende  (50)  der  Papierbahn  (20)  der  Vorratspa- 
pierbahnrolle  (13)  und  einer  Einrichtung  zum  Auf- 
bringen  von  Klebeetiketten  (67)  zum  Befestigen 
des  Anfanges  (53)  auf  einer  zweiten  Lage  (21)  der 
Vorratspapierbahnrolle  (1  8)  und  einer  verschiebba- 
ren  HaftWeberaufbringeinrichtung  (93)  zum  Auf- 
bringen  von  beidseitig  klebenden  Klebestreifen  (96) 
in  der  Nähe  des  Anfanges  (53)  und  parallel  oder 
annähernd  parallel  zu  ihm,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  freie  Ende  (50)  oberhalb  der 
Querschneideinrichtung  (61)  der  Festhalteeinrich- 
tung  (39;  43,  51;  52,  16)  zugeführt  und  geklemmt 
wird,  daß  das  freie  Ende  (50)  mindestens  eine  in 
einer  Gegenschneidleiste  (45)  der  Querschneidein- 
richtung  (61)  befindliche  Schneidnut  (58)  über- 
deckt,  daß  mittels  dieser  Querschneideinrichtung 
(61)  entlang  der  Schneidnut  (58)  das  freie  Ende 
(50)  auf  gesamter  Breite  gerade  durchtrennt  wird, 
und  so  der  Anfang  (53)  gebildet  wird,  daß  mittels 
der  verschiebbaren  Einrichtung  (66)  zum  Aufbrin- 
gen  von  Klebeetiketten  (67)  nebeneinander  beab- 
standete,  einseitig  klebende  Klebeetiketten  (67)  in 
achsparalleler  Richtung  zur  Vorratspapierbahnrolle 
(18)  und  über  deren  gesamte  Breite  verteilt,  so  auf- 
gebracht  werden,  daß  ein  erster  Teil  (72)  jedes  Kle- 
beetikettes  (67)  jeweils  auf  dem  Anfang  (53)  der 
Papierbahn  (20)  so  festgeklebt  wird,  daß  ein  zwei- 
ter  Teil  (73)  jedes  Klebeetikettes  (67)  über  die 
Schnittkante  des  Papierbahnanfanges  (53)  hin- 
überragt,  daß  nach  Aufheben  der  Klemmwirkung 
der  Festhalteeinrichtung  (39;  43,  51;  52,  16)  auf 
das  freie  Ende  (50)  der  Anfang  (53)  der  Papierbahn 

(20)  auf  die  Vorratspapierbahnrolle  (18)  zurückge- 
wickelt  wird,  daß  die  zweiten  Teile  (73)  der  Klebeeti- 
ketten  (67)  auf  die  zweite  Lage  (21)  der 
Vorratspapierbahnrolle  (18)  angedrückt  werden,  so 

5  daß  sie  an  dieser  haften,  daß  die  einseitig  kleben- 
den  Klebeetiketten  (67)  vor  oder  nach  den  beidsei- 
tigklebenden  Klebestreifen  (96)  aufgebracht 
werden. 

10  2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Querschneiden  der  Papierbahn 
(20)  sowie  das  Aufbringen  der  Klebeetiketten  (67) 
während  einer  linearen  achsparallelen  Hinbewe- 
gung  eines  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt,  daß  das 

15  Aufbringen  des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens 
(96)  mittels  einer  linearen  achsparallelen  Rückbe- 
wegung  des  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt. 

3.  Verfahren  nach  einen  der  Ansprüche  1  bis  2, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Querschneiden 

der  Papierbahn  (20)  sowie  das  Aufbringen  des 
beidseitig  klebenden  Klebestreifens  (96)  während 
einer  linearen  achsparallelen  Hinbewegung  des 
Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt,  daß  das  Aufbringen 

25  der  Klebeetiketten  (67)  mittels  einer  linearen  achs- 
parallelen  Rückbewegung  des  Arbeitsschlittens 
(22)  erfolgt. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  das  Querschneiden  der  Papierbahn 

(20)  während  einer  ersten  linearen  achsparallelen 
Hinbewegung  des  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt, 
daß  das  Aufbringen  der  Klebeetiketten  (67)  wäh- 
rend  einer  linearen  achsparallelen  Rückbewegung 

35  des  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt,  daß  das  Aufbrin- 
gen  des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens  (96) 
mittels  einer  zweiten  linearen  achsparallelen  Hin- 
bewegung  des  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt. 

40  5.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Querschneiden  der  Papierbahn 
(20),  das  Aufbringen  der  Klebeetiketten  (67)  sowie 
das  Aufbringen  des  beidseitig  klebenden  Klebe- 
streifens  (96)  mittels  einer  linearen  achsparallelen 

45  Bewegung  des  Arbeitsschlittens  (22)  erfolgt. 

6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  beidseitig  We- 
bende  Klebestreifen  (96)  unmittelbar  an  der 

so  Schnittkante  (53)  oder  in  einem  wahlbaren  Abstand 
(d)  zu  dieser  aufgebracht  wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klebestreifen 

55  (96)  aus  einem  Trägermaterialstreifen  (96)  besteht, 
welcher  beidseitig  mit  einer  Klebemittelschicht  ver- 
sehen  ist. 
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8.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klebestreifen 
(96)  aus  einem  in  flüssigem  Zustand  auf  die  Papier- 
bahn  (20)  auftragbaren  Sprühkleber  (96)  besteht, 
der  nach  Verdunsten  des  Lösungsmittels  für  einen  5 
voreinstellbaren  Zeitraum  klebebereit  ist. 

9.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zusätzlich  zum 
Querschneiden  der  Papierbahn  (20),  dem  Aufbrin-  10 
gen  der  Klebeetiketten  (67)  sowie  dem  Aufbringen 
des  beidseitig  klebenden  Klebestreifens  (96)  ein 
Aufbringen  eines  zusätzlichen  Folieetikettes  (139) 
in  der  Nähe  einer  ersten  Seitenkante  (34)  der 
Papierbahn  (20)  erfolgt.  15 

10.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  mit  einer  auf  einem  in 
achsparalleler  Richtung  zur  Vorratspapierbahnrolle 
(18)  verschiebbaren  Arbeitsschlitten  (22)  angeord-  20 
neten  Querschneideinrichtung  (61)  und  einer  Haft- 
Weberaufbringeinrichtung  (93),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zusätzlich  eine  Klebeetikettengebe- 
einrichtung  (66)  auf  dem  in  einem  Gestell  (1)  ver- 
schiebbaren  Arbeitsschlitten  (22)  angeordnet  ist.  25 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  dem  verfahrbaren  Arbeitsschlit- 
ten  (22)  zusätzlich  eine  zweite  Etiketten- 
gebeeinrichtung  (141)  angeordnet  ist.  30 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestell  (1)  eine 
in  achsparalleler  Richtung  zur  Vorratspapierbahn- 
rolle  (18)  verlaufende  Führungsschiene  (19)  zur  35 
Aufnahme  des  Arbeitsschlittens  (22)  aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestell  (1)  als 
vertikal  verfahrbarer  Hauptschlitten  an  Seitenge-  40 
stellen  (28,  29)  eines  Rollenwechslers  (31)  ange- 
ordnet  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestell  (1)  als  45 
separate  Einheit  ausgebildet  ist,  daß  das  Gestell 
(1)  vor  jedem  Rollenwechsler  (31)  anordenbar  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gestell  (1)  an  so 
den  Seitengestellen  befestigt  ist,  daß  das  Gestell 
(1)  Schwenkarme  zur  Aufnahme  sowie  zur  drehba- 
ren  Lagerung  der  Vorratspapierbahnrolle  (18)  auf- 
weist. 

55 
16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  15, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Papierbahn- 
Querschneideeinrichtung  (61)  aus  einem  in  eine 

horizontale  Schneidnut  (58)  einer  Schneidetraverse 
(46)  eingreifendes  arbeitsschlittenfest  gelagerten 
Kreismesser  (57)  besteht. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einer  Schneidetra- 
verse  (46)  eine  gestellfeste  Messerleiste  angeord- 
net  ist,  welche  mit  arbeitsschlittenfest  gelagerten 
Andrückrollen  zusammenwirkt. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Etikettengeber 
(66;  141)  eine  Vorratsrolle  (63)  für  Klebeetiketten 
(67)  sowie  eine  angetriebene  Aufwickelrolle  (79)  für 
Trägerband  (64)  aufweist,  daß  die  auf  dem  Träger- 
band  (64)  befindlichen  Etiketten  (67;  139)  mittels 
einer  durch  das  Trägerband  (64)  zu  umfahrenden 
Ablösekante  (69)  einer  spitzwinWig  verlaufenden 
Bandführung  (71)  auf  einen  Bereich  des  Papier- 
bahnanfanges  (53)  übergebbar  sind. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Antrieb  des  Klebeetikettengebers 
(66;  141)  eine  Mitnehmereinheit  (82)  vorgesehen 
ist,  deren  Nocken  (87)  mit  antriebstraversenfesten 
Mitnehmern  (88;  142)  in  Eingriff  stehen. 

20.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  18  und  19, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mitnehmereinheit 
(82)  Ober  ein  Zahnrad  (83)  mit  einem  Zahnrad  (81) 
einer  Zugwalze  (77)  für  Trägerband  (64)  kämmt, 
daß  die  Zugwalze  (77)  mittels  eines  Rundriemen- 
antriebes  (89)  mit  der  Aufwickelrolle  (79)  für  Träger- 
band  (64)  kraftschlüssig  verbunden  ist. 

21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Antrieb  des  Etikettengebers  (66; 
141)  durch  einen  Elektromotor  erfolgt,  der  mit 
einem  arbeitsschlittenfesten  Signalgeber  und  einer 
arbeitsschlittenfesten  Abtasteinrichtung  für  Etiket- 
ten  (67;  139)  in  Verbindung  steht. 

22.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  21, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  aus  einem 
schwenkbaren  Rahmen  (39)  bestehende  Festhal- 
teeinrichtung  (39;  43,  51;  52,  16)  vorgesehen  ist, 
daß  sie  eine  obere  Traverse  (43)  und  eine  gestellfe- 
ste  Traverse  (16)  aufweist,  die  eine  Klemmstelle  für 
die  Papierbahn  (20)  bildet. 

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  22,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  einer  der  einander  zugewandten 
Seiten  der  beiden  Traversen  (43;  16)  jeweils  ein 
Gummistreifen  (51  ;  52)  befestigt  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  aus  einer  gestellfesten  vakuum- 
beaufschlagbaren  Festhalteleiste  bestehende 

40 
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Festhalteeinrichtung  (39;  43,  51;  52,  16)  vorgese- 
hen  ist. 

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  aus  einer  elektrostatisch  beauf- 
schlagbaren  Festhalteleiste  bestehende  Festhalte- 
einrichtung  (39;  43,  51  ;  52,  16)  vorgesehen  ist. 

26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  dem  verfahrbaren  Arbeitsschlit- 
ten  (22)  zusätzlich  eine  Eckenschneideeinrichtung 
(121)  zum  Abschneiden  der  am  Papierbahnanfang 
(53)  befindlichen  Ecken  angeordnet  ist. 

Claims 

1  .  Method  for  producing  a  Start  (53)  on  a  paper  web 
feed  reel  (1  8)  that  is  mounted  on  a  spindle,  and  for 
preparing  this  Start  (53)  for  a  flying  reel  change, 
using  a  displaceable  cross-cutter  (61),  a  fixing 
device  (39;  43,  51  ;  52,  16)  for  a  free  end  (50)  of  the 
paper  web  (20)  of  the  paper  web  feed  reel  (1  3)  [sie], 
and  a  device  for  applying  sticky  tabs  (67)  for  fasten- 
ing  the  Start  (53)  to  a  second  layer  (21)  of  the  paper 
web  feed  reel  (18),  and  a  displaceable  contact- 
adhesive  application  device  (93)  for  applying  dou- 
ble-sided  adhesive  Strips  (96)  in  the  vicinity  of  the 
Start  (53)  and  parallel  or  approximately  parallel  to  it, 
characterized  in  that  the  free  end  (50)  is  fed  above 
the  cross-cutter  (61)  to  the  fixing  device  (39;  43,  51  ; 
52,  16)  and  is  clamped,  in  that  the  free  end  (50) 
Covers  at  least  one  cutting  groove  (58),  which  is 
located  in  a  counter-cutting  bar  (45)  of  the  cross- 
cutter  (61),  in  that  the  free  end  (50)  is  severed  in  a 
straight  line  over  the  entire  width,  along  the  cutting 
groove  (58),  by  means  of  this  cross-cutter  (61),  and 
the  Start  (53)  is  thus  formed,  in  that,  by  means  of 
the  displaceable  device  (66)  for  applying  sticky  tabs 
(67),  single-sided  adhesive  sticky  tabs  (67)  that  are 
spaced  at  intervals  alongside  one  another  are 
applied  in  the  direction  axially  parallel  to  the  paper 
web  feed  reel  (18),  and  are  distributed  over  its 
entire  width,  in  such  a  way  that  a  first  part  (72)  of 
each  sticky  tab  (67)  is  in  each  case  firmly  stuck  to 
the  Start  (53)  of  the  paper  web  (20)  such  that  a  sec- 
ond  part  (73)  of  each  sticky  tab  (67)  projects 
beyond  the  cut  edge  of  the  paper  web  Start  (53),  in 
that,  after  the  clamping  action  of  the  fixing  device 
(39;  43,  51  ;  52,  16)  on  the  free  end  (50)  has  been 
removed,  the  Start  (53)  of  the  paper  web  (20)  is 
wound  back  onto  the  paper  web  feed  reel  (18),  in 
that  the  second  parts  (73)  of  the  sticky  tabs  (67)  are 
pressed  onto  the  second  layer  (21)  of  the  paper 
web  feed  reel  (18)  so  that  they  stick  to  the  latter,  in 
that  the  single-sided  sticky  tabs  (67)  are  applied 
before  or  after  the  double-sided  adhesive  Strips 
(96). 

2.  Method  aecording  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  cross-cutting  of  the  paper  web  (20)  and  the 
application  of  the  sticky  tabs  (67)  are  carried  out 
during  a  linear,  axially  parallel,  outward  movement 

5  of  an  operating  carriage  (22),  in  that  the  application 
of  the  double-sided  adhesive  strip  (96)  is  carried 
out  by  means  of  a  linear,  axially  parallel,  return 
movement  of  the  operating  carriage  (22). 

10  3.  Method  aecording  to  one  of  Claims  1  to  2,  charac- 
terized  in  that  the  cross-cutting  of  the  paper  web 
(20)  and  the  application  of  the  double-sided  adhe- 
sive  strip  (96)  are  carried  out  during  a  linear,  axially 
parallel,  outward  movement  of  the  operating  car- 

15  riage  (22),  in  that  the  application  of  the  sticky  tabs 
(67)  is  carried  out  by  means  of  a  linear,  axially  par- 
allel,  return  movement  of  the  operating  carriage 
(22). 

20  4.  Method  aecording  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  cross-cutting  of  the  paper  web  (20)  is  carried 
out  during  a  first  linear,  axially  parallel,  outward 
movement  of  the  operating  carriage  (22),  in  that  the 
application  of  the  sticky  tabs  (67)  is  carried  out  dur- 

25  ing  a  linear,  axially  parallel,  return  movement  of  the 
operating  carriage  (22),  in  that  the  application  of  the 
double-sided  adhesive  strip  (96)  is  carried  out  by 
means  of  a  second  linear,  axially  parallel,  outward 
movement  of  the  operating  carriage  (22). 

30 
5.  Method  aecording  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 

the  cross-cutting  of  the  paper  web  (20),  the  applica- 
tion  of  the  sticky  tabs  (67)  and  the  application  of  the 
double-sided  adhesive  strip  (96)  are  carried  out  by 

35  means  of  a  linear,  axially  parallel  movement  of  the 
operating  carriage  (22). 

6.  Method  aecording  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  double-sided  adhesive  strip  (96) 

40  is  applied  directly  to  the  cut  edge  (53)  or  at  a 
selectable  distance  (d)  from  this  edge. 

7.  Method  aecording  to  one  of  Claims  1  to  6,  charac- 
terized  in  that  the  adhesive  strip  (96)  consists  of  a 

45  carrier-material  strip  (96)  which  is  provided  on  both 
sides  with  an  adhesive  layer. 

8.  Method  aecording  to  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terized  in  that  the  adhesive  strip  (96)  consists  of  a 

so  spray  adhesive  (96)  which  can  be  applied  in  the  liq- 
uid  State  to  the  paper  web  (20)  and  is  tacky  for  a 
presettable  period  following  the  evaporation  of  the 
solvent. 

55  9.  Method  aecording  to  one  of  Claims  1  to  8,  charac- 
terized  in  that,  in  addition  to  the  cross-cutting  of  the 
paper  web  (20),  the  application  of  the  sticky  tabs 
(67)  and  the  application  of  the  double-sided  adhe- 

10 
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sive  strip  (96),  an  application  of  an  additional  foil 
label  (139)  in  the  vicinity  of  a  first  side  edge  (34)  of 
the  paper  web  (20)  is  carried  out. 

10.  Device  for  implementing  the  method  aecording  to  5 
one  of  Claims  1  to  9,  having  a  cross-cutter  (61)  that 
is  arranged  on  an  operating  carriage  (22)  which  is 
displaceable  in  the  direction  axially  parallel  to  the 
paper  web  feed  reel  (18),  and  having  a  contact- 
adhesive  application  device  (93),  characterized  in  w 
that,  in  addition,  a  sticky-tab  dispenser  (66)  is 
arranged  on  the  operating  carriage  (22),  which  is 
displaceable  in  a  frame  (1). 

1  1  .  Device  aecording  to  Claim  1  0,  characterized  in  that,  15 
in  addition,  a  second,  label  dispenser  (141)  is 
arranged  on  the  movable  operating  carriage  (22). 

1  2.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  frame  (1)  has  a  guide  rail  (19),  20 
which  runs  in  the  direction  axially  parallel  to  the 
paper  web  feed  reel  (18)  and  is  intended  to  aecom- 
modate  the  operating  carriage  (22). 

1  3.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  2,  charac-  25 
terized  in  that  the  frame  (1)  is  arranged  as  a  verti- 
cally  movable  main  carriage  on  side  f  rames  (28,  29) 
of  a  reel  changer  (31). 

14.  Device  aecording  to  one  of  Claims  10  to  12,  charac-  30 
terized  in  that  the  frame  (1)  is  construeted  as  a  sep- 
arate  unit,  in  that  the  frame  (1)  can  be  arranged  in 
front  of  each  roll  changer  (31). 

1  5.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  2,  charac-  35 
terized  in  that  the  frame  (1)  is  fastened  to  the  side 
f  rames,  in  that  the  frame  (1)  has  pivoting  arms  to 
aecommodate  the  paper  web  feed  reel  (1  8)  and  to 
mount  the  latter  rotatably. 

40 
1  6.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  5,  charac- 

terized  in  that  the  paper  web  cross-cutter  (61)  com- 
prises  a  circular  knife  (57)  which  is  permanently 
mounted  on  the  operating  carriage  and  engages  in 
a  horizontal  cutting  groove  (58)  in  a  cutter  cross-  45 
member  (46). 

1  7.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  6,  charac- 
terized  in  that  a  knife  bar,  which  is  f  ixed  to  the  frame 
and  co-operates  with  pressure  rollers  that  are  per-  so 
manently  mounted  on  the  operating  carriage,  is 
arranged  in  a  cutter  crossmember  (46). 

1  8.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  1  7,  charac- 
terized  in  that  the  sticky-tab  dispenser  (66)  and  the  55 
label  dispenser  (141)  have  afeed  reel  (63)  for  sticky 
tabs  (67)  and  a  driven  wind-up  reel  (79)  for  support 
tape  (64),  in  that  the  sticky  tabs  (67)  or  labels  (139) 

on  the  support  tape  (64)  can  be  transferred  to  an 
area  of  the  paper  web  Start  (53)  by  means  of  a  sep- 
arating  edge  (69),  around  which  the  support  tape 
(64)  has  to  run,  of  a  tape  guide  (71)  which  tapers  to 
a  point. 

19.  Device  aecording  to  Claim  18,  characterized  in  that 
the  drive  provided  for  the  sticky-tab  dispenser  (66) 
or  the  adhesive-label  dispenser  (141)  is  a  driver 
unit  (82),  whose  cams  (87)  engage  with  drives  (88; 
142)  that  are  fixed  to  the  drive  crossmember. 

20.  Device  aecording  to  one  of  Claims  18  and  19,  char- 
acterized  in  that  the  driver  unit  (82)  meshes,  via  a 
gearwheel  83,  with  a  gearwheel  (81)  of  a  pull  roll 
(77)  for  support  tape  (64),  in  that  the  pull  roll  (77)  is 
connected  by  means  of  a  round-belt  drive  (89),  in  a 
manner  transmitting  force,  to  the  wind-up  reel  (79) 
for  support  tape  (64). 

21.  Device  aecording  to  Claim  18,  characterized  in  that 
the  sticky-tab  dispenser  (66)  or  label  dispenser 
(141)  is  driven  by  an  electric  motor,  which  is  con- 
nected  to  a  Signal  generator  that  is  fixed  to  the 
operating  carriage,  and  to  a  scanning  device  for 
tabs  or  labels  (67;  139)  that  is  fixed  to  the  operating 
carriage. 

22.  Device  aecording  to  one  of  Claims  1  0  to  21  ,  charac- 
terized  in  that  a  fixing  device  (39;  43,  51;  52,  16), 
which  comprises  a  pivotable  frame  (39),  is  pro- 
vided,  in  that  this  device  has  an  upper  crossmem- 
ber  (43)  and  a  crossmember  (16)  which  is  fixed  to 
the  frame  and  forms  a  clamping  point  for  the  paper 
web  (20). 

23.  Device  aecording  to  Claim  22,  characterized  in  that 
in  each  case  a  rubber  strip  (51  ;  52)  is  fastened  to 
the  mutually  facing  sides  of  the  two  crossmembers 
(43;  16). 

24.  Device  aecording  to  Claim  10,  characterized  in  that 
a  fixing  device  (39;  43,  51  ;  52,  16),  which  comprises 
a  fixing  bar  to  which  vaeuum  can  be  applied  and 
which  is  fixed  to  the  frame,  is  provided. 

25.  Device  aecording  to  Claim  10,  characterized  in  that 
a  fixing  device  (39;  43,  51  ;  52,  16),  which  comprises 
a  fixing  bar  to  which  electrostatic  voltages  can  be 
applied,  is  provided. 

26.  Device  aecording  to  Claim  10,  characterized  in  that 
a  corner-cutting  device  (121)  for  cutting  off  the  Cor- 
ners  at  the  paper  web  Start  (53)  is  additionally 
arranged  on  the  movable  operating  carriage  (22). 
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Revendications 

1  .  Procede  pour  realiser  le  debut  (53)  d'une  bobine  de 
reserve  de  papier  en  bände  (18)  montee  sur  axe  et 
pour  preparer  ledit  debut  (53)  ä  un  changement  de 
bobine  ä  la  volee  ä  l'aide  d'un  dispositif  mobile  de 
decoupe  transversale  (61),  d'un  dispositif  de  main- 
tien  (39  ;  43,  51  ;  52,  16)  pour  l'extremite  libre  (50) 
de  la  bände  de  papier  (20)  de  la  bobine  de  reserve 
de  papier  en  bände  (13),  d'un  dispositif  pour  poser 
des  etiquettes  adhesives  (67)  afin  de  fixer  ledit 
debut  (53)  sur  la  deuxieme  couche  (21)  de  la 
bobine  de  reserve  de  papier  en  bände  (18)  et  d'un 
dispositif  mobile  d'application  d'adhesif  de  contact 
(93)  pour  appliquer  des  rubans  adhesifs  ä  adhe- 
rence  biface  (96)  ä  proximite  dudit  debut  (53)  et  de 
maniere  parallele  ou  sensiblement  parallele  ä  celui- 
ci,  caracterise  en  ce  que  l'extremite  libre  (50)  est 
amenee  au  dispositif  de  maintien  (39  ;  43,  51  ;  52, 
16)  et  serree  au-dessus  du  dispositif  de  decoupe 
transversale  (61),  en  ce  que  l'extremite  libre  (50) 
recouvre  au  moins  une  rainure  de  coupe  (58) 
menagee  dans  une  barrette  de  coupe  antagoniste 
(45)  du  dispositif  de  decoupe  transversale  (61),  en 
ce  que  l'extremite  libre  (50)  est  decoupee  en  ligne 
droite  sur  toute  la  largeur  au  moyen  dudit  dispositif 
de  decoupe  transversale  (61)  suivant  la  rainure  de 
coupe  (58)  et  le  debut  (53)  est  ainsi  forme,  en  ce 
qu'au  moyen  du  dispositif  coulissant  (66)  de  pose 
d'etiquettes  adhesives  (7),  des  etiquettes  adhesi- 
ves  ä  adherence  monoface  (67)  distantes  les  unes 
des  autres  sont  reparties  parallelement  ä  Taxe  de  la 
bobine  de  reserve  de  papier  en  bände  (18)  et  sur 
toute  la  laize  de  celle-ci,  de  fagon  que  la  premiere 
partie  (72)  de  chaque  etiquette  adhesive  (67)  soit 
collee  sur  le  debut  (53)  de  la  bände  de  papier  (20), 
de  fagon  que  la  seconde  partie  (73)  de  chaque  eti- 
quette  adhesive  (67)  depasse  de  l'arete  du  debut 
(53)  de  la  bände  de  papier,  en  ce  qu'apres  suppres- 
sion  de  l'effet  de  serrage  du  dispositif  de  maintien 
(39  ;  43,  51  ;  52,  16)  sur  l'extremite  libre  (50)  le 
debut  (53)  de  la  bände  de  papier  (20)  est  renvide 
sur  la  bobine  de  reserve  de  papier  en  bände  (18), 
en  ce  que  les  secondes  parties  (73)  des  etiquettes 
adhesives  (67)  sont  plaquees  sur  la  deuxieme  cou- 
che  (21)  de  la  bobine  de  reserve  de  papier  en 
bände  (18),  de  fagon  qu'elles  y  adherent,  en  ce  que 
les  etiquettes  adhesives  ä  adherence  monoface 
(67)  sont  appliquees  avant  ou  apres  les  rubans 
adhesifs  ä  adherence  biface  (96). 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  decoupe  transversale  de  la  bände  de  papier 
(20)  ainsi  que  la  pose  des  etiquettes  adhesives  (67) 
s'effectuent  durant  un  passage  aller  lineaire  d'un 
chariot  de  travail  (22)  parallelement  ä  Taxe  de  la 
bobine,  et  en  ce  que  la  pose  du  ruban  adhesif  ä 
adherence  biface  (96)  s'effectue  au  moyen  d'un 

passage  retour  lineaire  du  chariot  de  travail  (22) 
parallelement  ä  Taxe  de  la  bobine. 

3.  Procede  selon  une  des  revendications  1  ä  2,  carac- 
5  terise  en  ce  que  la  decoupe  transversale  de  la 

bände  de  papier  (20)  ainsi  que  la  pose  du  ruban 
adhesif  ä  adherence  biface  (96)  s'effectuent  durant 
un  passage  lineaire  aller  du  chariot  de  travail  (22) 
parallelement  ä  Taxe  de  la  bobine,  et  en  ce  que  la 

w  pose  des  etiquettes  adhesives  (67)  s'effectue  au 
moyen  d'un  passage  lineaire  retour  du  chariot  de 
travail  (22)  parallelement  ä  Taxe  de  la  bobine. 

4.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
15  que  la  decoupe  transversale  de  la  bände  de  papier 

(20)  s'effectue  durant  un  premier  passage  lineaire 
aller  du  chariot  de  travail  (22)  parallelement  ä  Taxe 
de  la  bobine,  en  ce  que  la  pose  des  etiquettes 
adhesives  (67)  s'effectue  durant  un  passage 

20  lineaire  retour  du  chariot  de  travail  (22)  parallele- 
ment  ä  Taxe  de  la  bobine,  et  en  ce  que  la  pose  du 
ruban  adhesif  ä  adherence  biface  (96)  s'effectue  au 
moyen  d'un  second  passage  lineaire  aller  du  cha- 
riot  de  travail  (22)  parallelement  ä  Taxe  de  la 

25  bobine. 

5.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  decoupe  transversale  de  la  bände  de  papier 
(20),  la  pose  des  etiquettes  adhesives  (67)  et  la 

30  pose  du  ruban  adhesif  ä  adherence  biface  (96) 
s'effectuent  au  moyen  d'un  seul  passage  lineaire  du 
chariot  de  travail  (22)  parallelement  ä  Taxe  de  la 
bobine. 

35  6.  Procede  selon  une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terise  en  ce  que  le  ruban  adhesif  ä  adherence 
biface  (96)  est  applique  directement  sur  l'arete  de 
coupe  (53)  ou  ä  une  distance  (d)  librement  choisie 
par  rapport  ä  celle-ci. 

40 
7.  Procede  selon  une  des  revendications  1  ä  6,  carac- 

terise  en  ce  que  le  ruban  adhesif  (96)  est  constitue 
d'un  ruban  en  materiau  porteur  (96)  qui  est  revetu, 
sur  ses  deux  faces,  d'une  couche  d'adhesif. 

45 
8.  Procede  selon  une  des  revendications  1  ä  7,  carac- 

terise  en  ce  que  le  ruban  adhesif  (96)  est  constitue 
d'un  adhesif  pulverisable  (96)  qui  est  applique  ä 
l'etat  liquide  sur  la  bände  de  papier  (20)  et  qui, 

so  apres  evaporation  du  solvant,  reste  adhesif  pen- 
dant  un  laps  de  temps  predetermine. 

9.  Procede  selon  une  des  revendications  1  ä  8,  carac- 
terise  en  ce  qu'en  plus  de  la  decoupe  transversale 

55  de  la  bände  de  papier  (20),  de  la  pose  d'etiquettes 
adhesives  (67)  et  de  la  pose  du  ruban  adhesif  ä 
adherence  biface  (96)  a  Neu  la  pose  d'une  etiquette 
mince  supplementaire  (139)  ä  proximite  de  la  pre- 
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miere  lisiere  (34)  de  la  bände  de  papier  (20). 

10.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  procede  selon 
une  des  revendications  1  ä  9,  comprenant  un  dispo- 
sitif  de  decoupe  transversale  (61),  dispose  sur  un 
chariot  de  travail  mobile  (22)  dispose  parallelement 
ä  Taxe  de  la  bobine  de  reserve  de  papier  en  bände 
(18)  ,  et  un  dispositif  d'application  d'adhesif  de  con- 
tact  (93),  caracterise  en  ce  qu'un  distributeur  d'eti- 
quettes  adhesives  (66)  est  egalement  dispose  sur 
le  chariot  de  travail  (22)  monte  mobile  dans  un  bäti 
(1). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  qu'un  second  dispositif  distributeur  d'etiquettes 
(141)  est  egalement  dispose  sur  le  chariot  de  travail 
mobile  (22). 

12.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  11, 
caracterise  en  ce  que,  pour  supporter  le  chariot  de 
travail  (22),  le  bäti  (1)  comporte  un  rail  de  guidage 
(19)  dispose  parallelement  ä  Taxe  de  la  bobine  de 
reserve  de  papier  en  bände  (18). 

13.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  12, 
caracterise  en  ce  que  le  bäti  (1)  est  monte,  sous  la 
forme  d'un  chariot  principal  ä  deplacement  vertical, 
sur  les  bätis  lateraux  (28,  29)  d'un  changeur  de 
bobine  (31). 

14.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  12, 
caracterise  en  ce  que  le  bäti  (1)  est  congu  sous  la 
forme  d'une  unite  separee,  et  en  ce  que  le  bäti  (1) 
peut  etre  dispose  devant  chaque  changeur  de 
bobine  (31). 

15.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  12, 
caracterise  en  ce  que  le  bäti  (1)  est  fixe  aux  bätis 
lateraux,  et  en  ce  que  le  bäti  (1)  comporte  des  bras 
pivotants  pour  recevoir  et  soutenir  en  rotation  la 
bobine  de  reserve  de  papier  en  bände  (18). 

16.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  15, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  decoupe 
transversale  de  bände  de  papier  (61)  est  constitue 
par  un  couteau  circulaire  (57)  qui  est  solidaire  du 
chariot  de  travail  et  qui  s'engage  dans  une  rainure 
de  coupe  horizontale  (58)  d'une  traverse  de  coupe 
(46). 

17.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  16, 
caracterise  en  ce  que  dans  une  traverse  de  coupe 
(46)  est  disposee  une  barrette  tranchante  qui  est 
solidaire  du  bäti  et  qui  coopere  avec  des  galets  de 
pression  solidaires  du  chariot  de  travail. 

18.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  17, 
caracterise  en  ce  que  le  distributeur  d'etiquettes 

(66  ;  141)  comporte  une  bobine  de  reserve  (63) 
d'etiquettes  adhesives  (67)  ainsi  qu'une  bobine 
d'enroulement  entramee  (79)  de  bände  porteuse 
(64),  et  en  ce  que  les  etiquettes  (67  ;  139)  situees 

5  sur  la  bände  porteuse  (64)  sont  transferees  dans 
une  zone  du  debut  (53)  de  la  bände  de  papier  au 
moyen  de  l'arete  de  decollement  (69)  d'un  guide- 
bande  ä  angle  aigu  (71). 

w  19.  Dispositif  selon  la  revendication  18,  caracterise  en 
ce  que  le  moyen  d'entramement  prevu  pour  le  dis- 
tributeur  d'etiquettes  adhesives  (66  ;  141)  est  une 
unite  d'entramement  (82)  dont  les  saillies  (87)  sont 
en  prise  avec  des  moyens  d'entramement  (88  ; 

15  1  42)  solidaires  de  la  traverse  d'entramement. 

20.  Dispositif  selon  une  des  revendications  18  et  19, 
caracterise  en  ce  que  l'unite  d'entramement  (82) 
s'engrene  par  l'intermediaire  d'une  roue  dentee 

20  (83)  avec  la  roue  dentee  (81)  d'un  rouleau  tendeur 
(77)  de  la  bände  porteuse  (64),  et  en  ce  que  le  rou- 
leau  tendeur  (77)  est  relie  par  complementarite  de 
forces  ä  la  bobine  d'enroulement  (79)  de  la  bände 
porteuse  (64)  ä  l'aide  d'un  moyen  d'entramement  ä 

25  courroie  ronde  (89). 

21.  Dispositif  selon  la  revendication  18,  caracterise  en 
ce  que  l'entraTnement  du  distributeur  d'etiquettes 
(66  ;  141)  s'effectue  au  moyen  d'un  moteur  electri- 

30  que  qui  est  connecte  ä  un  generateur  de  signaux 
solidaire  du  chariot  de  travail  et  ä  un  dispositif  de 
detection  des  etiquettes  (67  ;  139)  solidaire  du  cha- 
riot  de  travail. 

35  22.  Dispositif  selon  une  des  revendications  10  ä  21, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  un  dispositif  de 
maintien  (39  ;  43,  51  ;  52,  16)  qui  est  constitue  par 
un  cadre  pivotant  (39)  et  en  ce  qu'il  comporte  une 
traverse  superieure  (43)  et  une  traverse  (16)  qui  est 

40  solidaire  du  bäti  et  qui  forme  un  point  de  serrage 
pour  la  bände  de  papier  (20). 

23.  Dispositif  selon  la  revendication  22,  caracterise  en 
ce  qu'un  bandeau  en  caoutchouc  (51  ;  52)  est  fixe 

45  sur  chacune  des  faces  en  vis-ä-vis  des  deux  traver- 
ses  (43  ;  16). 

24.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  un  dispositif  de  maintien  (39  ;  43, 

so  51  ;  52,  16)  constitue  par  une  barrette  de  maintien 
solidaire  du  bäti  et  pouvant  etre  mise  sous  vide. 

25.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  un  dispositif  de  maintien  (39  ;  43, 

55  51  ;  52,  16)  constitue  d'une  barrette  de  maintien  ä 
effet  electrostatique. 

26.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 

13 
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ce  qu'un  dispositif  de  coupe  de  coins  (121)  est  ega- 
lement  dispose  sur  le  chariot  de  travail  mobile  (22) 
pour  decouper  les  coins  situes  sur  le  debut  de 
bände  de  papier  (53). 
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3 7 -  
F i g . Z  
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